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Heute, Mittwoch 5. Mai: Kei-
ne öffentliche Veranstaltung.
Donnerstag, 6. Mai: 17 Uhr

„Der Weg aus der Krise. Solide
Finanzen für NRW“. Vortrag
des Finanzministers Helmut
Linssen, anschließend Mitglie-
derversammlung der CDU mit
Wahlkampfabschlussparty.
Veranstalter: CDU Lüden-
scheid
Freitag 7. Mai: 19 Uhr

„Kreis für geistige Lebenshil-
fe“. Informationsveranstal-
tung. Veranstalter: Kreis für
geistige Lebenshilfe e.V.
Samstag, 8. Mai: Keine

öffentliche Veranstaltung.
Sonntag, 9. Mai: 1930 Uhr

Philharmonisches Orchester
Osnabrück mit Kolja Blacher
(Violine) und Hermann Bäu-
mer.
www.kulturhaus-lueden-

scheid.de
Theaterkasse:~ 17 12 99
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FILM-PALAST: Werdohler Straße
68b, Filmpalast und Atelier, �
671964, Das weiße Band - Eine
deutsche Kindergeschichte:
20.15 Uhr, FSK: Freigegeben ab 12
Jahren. Die Friseuse: 17.30 Uhr.
Wenn Liebe so einfach wäre:
20.15 Uhr.
PARK-THEATER: Parkstraße 19, �
919777, Alice im Wunderland:
17.30 Uhr, FSK: Freigegeben ab 12
Jahren. Das Bildnis des Dorian
Gray: 17.45 Uhr, FSK ab 16 Jahren.
Date Night - Gangster für eine
Nacht: 20.15 Uhr, FSK ab 12 Jah-
ren. Der Kautions-Cop: 14.45 Uhr,
FSK: Freigegeben ab 12 Jahren. Die
Friseuse: 17.45 Uhr. Drachenzäh-
men leicht gemacht 3D: 14.45
Uhr, FSK: Freigegeben ab 6 Jahren.
Eine zauberhafte Nanny - Knall auf
Fall in ein neues Abenteuer: 15.15
Uhr. I Love You Phillip Morris: 20
Uhr, FSK ab 16 Jahren. Iron Man 2:
19.45 Uhr, FSK: Freigegeben ab 12
Jahren. Kampf der Titanen 3D: 20
Uhr, FSK: Freigegeben ab 12 Jahren.
Remember Me: 17.15 Uhr, FSK:
Freigegeben ab 12 Jahren. Teufels-
kicker: 15 Uhr. Verrückt nach
Steve: 15, 17.30 und 20 Uhr, FSK:
Freigegeben ab 6 Jahren. vincent
will meer: 17.15 und 19.45 Uhr,
FSK: Freigegeben ab 6 Jahren.
Zahnfee auf Bewährung: 15.15
Uhr. Zu scharf, um wahr zu sein:
14.45, 17.15 und 19.45 Uhr, FSK:
Freigegeben ab 12 Jahren.
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Lüdenscheid. Was ist ein
Feme-Gericht? Wer oder was
ist ein Reidemeister? Und seit
wann gibt es Lüdenscheid
überhaupt? Antworten auf
diese Fragen und noch mehr
erhalten Gäste, Neubürger
und auch Alteingesessene bei
den regelmäßigen Führungen
durch die Lüdenscheider Alt-
stadt. Am Donnerstag, 6. Mai,
um 17 Uhr, können sie wieder
mit einem sachkundigen
Stadtführer Lüdenscheid
erkunden und Wissenswertes
über die Stadt, das Land und
die Leute erfahren. Treffpunkt
ist am Rathauseingang auf
dem Rathausplatz. Teilneh-
mer bezahlen 3 € pro Person,
Kinder bis 12 Jahre können
kostenlos mitgehen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
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Neben den Altstadtführun-
gen bietet der Stadtführer-
dienst auch eine Kneipenfüh-
rung an, bei der Gruppen aller
Hand Kurioses und Bemer-
kenswertes über die Geschich-
te der Lüdenscheider Knei-
penkultur und die örtlichen
Trinkgewohnheiten erfahren.

Altstadt- und Kneipenfüh-
rungen, aber auch Stadtfüh-
rungen zu speziellen Themen
können individuell gebucht
werden und sind auch eine
Bereicherung für Familienfei-
ern, Klassentreffen oder
Betriebsausflüge. Interessierte
können sich an das Bürgeramt
der Stadt Lüdenscheid unter
~ 0 23 51 / 17 16 42, per Fax:
17 17 17 oder E-Mail buerger-
amt@luedenscheid.de wen-
den. Dort erhalten sie weitere
Infos und können jederzeit
Stadtführungen buchen. Aus-
führliche Informationen gibt
es zudem unter www.lueden-
scheid.de. PSL
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Lüdenscheid. Sie fürchten das
Tageslicht und den Anblick
von Kreuzen. Auch Knob-
lauch soll helfen, sie auf
Abstand zu halten. Die Rede
ist von Vampiren, jenen blut-
saugenden Untoten, die nicht
erst seit „Twilight“ die Fantasie
beflügeln.

Was es auf sich hat mit den
Untoten, ihrem Wesen und
ihrer Moral sucht die Stadtbü-
cherei am 27. Mai (18 Uhr) zu
ergründen. Eingeladen zur
Gruselstunde bei Popcorn und
blutrotem Getränk hat die
Bücherei Deutschlands
bekanntesten Vampirologen,
den Autor, Journalisten, Musi-
ker und Dozenten Friedhelm
Schneidewind, der weithin als
„Mister Fantastik“ gilt. Unter
dem Motto „Biss aufs Blut -
von guten und von bösen Vam-
piren“ sind eine Lesung mit
dem Fantasy-Experten und
anschließend die Vorführung
des Films „Mitternachtszirkus
-- willkommen in der Welt der
Vampire“ nach der erfolgrei-
chen Romanserie von Darren
Shan vorgesehen.

Als Veranstalter sind das
Jugendkulturbüro und die Jun-
ge VHS mit im Boot. Dass
Vampire die menschliche Fan-
tasie beflügeln, ist hinreichend
bekannt. Aktuell rangieren
Vampirbücher in den Bestsel-
lerlisten ganz oben. Auch dem
Kino bescheren die Blutsau-
ger, die nachts zum Leben
erwachen, einen Blockbuster
nach dem anderen. Provozie-
rend stellt Friedhelm Schnei-
dewind -- Alleinredakteur der
Internet-Zeitschrift „Vampyr-
Journal“, Verfasser eines Vam-
pir-ABC -- das Thema vor.

5 Euro kostet der Eintritt
zum schaurigem Spaß.
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Wanderausstellung „Time/Zeit“ wird morgen Abend in der Städtischen Galerie eröffnet

Monika Salzmann

Lüdenscheid. Grzegorz
Tomasiak bringt das Thema
Zeit mit Ikonen und jahrhun-
dertealter Tradition, die bis
heute Gültigkeit hat, in Ver-
bindung. Ewa Lenard, wie ihr
Künstlerkollege aus dem Kreis
Ratibor (Polen) angereist, hält
dagegen den Augenblick fest,
gefriert gleichsam die Zeit.

Beide gehören zu den acht
Künstlern, die sich für die
Wanderausstellung „Time/
Zeit - Künstlerische Positio-
nen zum Thema Zeit“ mit
einem Phänomen auseinan-
dergesetzt haben, das Künstler
schon seit jeher beschäftigt. Ab
morgen (19 Uhr) ist in der
Städtischen Galerie zu sehen,
was den Kunstschaffenden aus
dem Märkischen Kreis und
seinen Partnerkreisen in Rati-
bor, Wrexham und Elbe-Elster
zur Zeit eingefallen ist.
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Ewa Lenard und Grzegorz
Tomasiak, den beiden polni-
schen Künstlern, schaute die
Rundschau gestern beim Auf-
bau ihrer Arbeiten über die
Schulter. Den Menschen rückt
Ewa Lenard, die an der Uni-
versität Oppeln studierte, in
den Mittelpunkt ihrer
Beschäftigung mit der Zeit.
„Raum.Familie“ heißt ihre
Arbeit, die einen Blick ins
Wohnzimmer von nebenan,
ins Alltagsleben einer Familie
wirft. In Gips erstarrt sind
Vater, Mutter und zwei Kinder
- kopf- und armlos, nicht mehr
und nicht weniger als mensch-
liche Hüllen. „Der Betrachter
soll selbst Emotionen entwi-
ckeln“, wünscht sich die

Künstlerin.
Den Kindern, die noch kei-

ne eigenen Entscheidungsbe-
fugnisse haben, zieht sie Schu-
he an. Den Erwachsenen, die
Spuren im Leben hinterlassen,
nicht. Die unausgesprochene
Frage: „Wer steckt in der Hül-
le?“, beantwortet jeder für
sich.

Völlig anders gestaltet Grze-
gorz Tomasiak, der in Kalisz
studierte, seine Auseinander-
setzung mit dem Phänomen
Zeit. Ausgangspunkt seines
Schaffens sind Ikonen, die see-

lische Tiefe und Metaphysik
beinhalten.

Mehrere Phasen seiner
Annäherung an die Kunst der
Ikonenmalerei lassen sich in
den Werken, die er zur „Time/
Zeit“-Ausstellung mitgebracht
hat, ausmachen. Je jünger die
Arbeiten sind, desto mehr tre-
ten sie aus der Tradition
heraus und lassen der eigen-
ständigen Handschrift des
Künstlers Raum. Teilweise auf
dunkelblauem Hintergrund
kommen seine Arbeiten zur
Geltung.

�Bei der Vernissage am morgi-
gen Donnerstag (19 Uhr) spre-
chen Bürgermeister Dieter Dze-
was und Landrat Thomas Gem-
ke.

�Sandra Wolf (Galerie) gibt eine
Einführung in die Schau, an der
neben den beiden Genannten
aus dem Landkreis Elbe-Elster
E.R.N.A. und Eckhard Böttger,
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Kurt Kornmann und Erich
Reusch (Märkischer Kreis)
sowie Chris Oakley und Tim
Pugh (Wrexham) beteiligt sind.

�Diesen Freitag (16 Uhr) bietet
die Galerie eine deutsch-polni-
sche Führung an. Anmeldun-
gen sind unter~17 14 96/
17 24 05 bzw. museen@lue-
denscheid.de möglich.

Deutsch-polnische Führung am Freitag

Ewa Lenard war gestern in der Städtischen Galerie beim Aufbau ihrer Arbeiten. WR-Foto: Martin Büdenbender
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Lüdenscheid. Am 8. Mai öff-
net die Ausstellung „Men-
schenbilder“ der Künstlerin
Dorothea Hellweg in der
Begegnungsstätte „Der Kleine
Prinz“ an der Luisenstraße in
Lüdenscheid. Nach zahlrei-
chen Ausstellungen in ganz
Nordrhein-Westfalen freut
sich die ehemalige Lüden-
scheiderin auf die Präsenta-
tion ihrer Werke in den Räum-
lichkeiten der Begegnungs-
stätte. Dorothea Hellweg
unterrichtete mehrere Jahre
an der Theodor-Heuss-Real-
schule in Lüdenscheid und
begann ihre künstlerische
Laufbahn bereits 1988 als Mit-
glied der Freien Malschule in
Hagen. Alle Interessierten,
Freunde und Bekannte sind
zur Vernissage am Samstag, 8.
Mai, um 11 Uhr ganz herzlich
eingeladen. Die Ausstellung
ist bis zum 14. Juli während
der Öffnungszeiten des „Klei-
nen Prinzen“ zu sehen.
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Lüdenscheid. Um ein

Mordkomplott geht es bei der
nächsten Veranstaltung des
Geschichtlichen Forums am
Donnerstag, 6. Mai, ab 17.30
Uhr in der Stadtbücherei.
Ernst Martin Greiling spricht
über das Thema „Aufruhr
1225. Der Mord am Gevels-
berg – Machtkampf zwischen
den Kölner Erzbischöfen und
westfälischen Grafen“.
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Oberrahmeder Sänger geben Konzert im Kulturhaus – Tanzpaare und russisches Quintett „Compatibli“ als Gäste

Monika Salzmann

Lüdenscheid. Heiter, locker
und beschwingt stellt sich der
MGV Union Oberrahmede
am Sonntag, 27. Juni, bei sei-
nem ersten großen Konzert
unter Leitung von Sofia
Wawerla vor. „Sing und tanz
mit mir“ lautet das einladende
Motto des Konzerts, das um 16
Uhr (Einlass 15.30 Uhr) im
Kulturhaus beginnt.

Schwungvolle, bekannte
und beliebte Lieder haben die
Sänger mit ihrer neuen Chor-
leiterin für den vergnüglichen,
kurzweiligen Nachmittag ein-
studiert. Melodienselig laden
sie dabei zum Besuch der
„Kleinen Kneipe“, flirten mit
„Marina“ und zeigen mit dem

„Konjunktur-Cha-Cha“ ver-
schmitzt musikalische Wege
aus der Finanzkrise auf. Auch
ein Loblied auf Spanien - „Evi-
va Espana“ - gehört zum Pro-
gramm.

Als Gäste stimmen das russi-
sche Quintett „Compatibli“
unter Leitung von Viktor
Abakumow, das Besuchern
des Weihnachtskonzerts der
Rahmeder Chöre noch in bes-
ter Erinnerung sein dürfte,
und der Männerchor Kierspe –
gleichfalls ein Chor von Sofia
Wawerla – in das Singen und
Tanzen des Nachmittags ein.
Als Solistin wirkt Anastasia
Dacenko, eine Schülerin der
aus Omsk stammenden Chor-
leiterin, beim Konzert mit.

Zwei Tanzpaare der ehema-

ligen Bundesligaformation der
TSG Lüdenscheid garantie-
ren, dass der tänzerische Teil
des Programms zur Augenwei-
de wird. Am Flügel begleitet
Alfia Möllmann die Sänger.
Ihren Wunsch, mit einem ihrer
Chöre in ihrer Heimat zu sin-

gen, möchte sich Sofia Wawer-
la 2012 mit der Union erfüllen.

Nicht zuletzt durch das vir-
tuose Quintett, das auf unge-
wöhnlichem Instrumentarium
aufspielt, ist von der „russi-
schen Seele“ beim Konzert
bereits ein kräftiger Wind-

hauch zu hören.
Karten sind für 10 Euro ab

sofort im Kulturhaus, im Rei-
sebüro Kattwinkel, im Musik-
haus Auth, bei Lotto Sabine
Preuss und allen Mitwirken-
den erhältlich.

Ein weiteres Highlight wirft
bereits seine Schatten voraus.
Am Sonntag, 6. Juni, legen der
Chor Union und SGV in enger
Zusammenarbeit ihr traditio-
nelles Homert Bergsingen mit
Gottesdienst, Konzert unter
freiem Himmel, Wanderungen
und Schmackhaftem aus der
SGV-Küche neu auf. Der Berg-
stadt Chor und das LMQ
haben bereits ihre Mitwirkung
zugesagt. Ihr Sommerfest fei-
ern die Unionssänger am
28./29. August.
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Neuntklässler der Reichwein-Gesamtschule arbeiten seit Anfang des Jahres an einem Tanzprojekt – Eigene Choreographie entwickelt

Christoph Henrichs

Lüdenscheid. Am vergange-
nen Freitag führten Dortmun-
der Ballett-Profis im Opern-
haus Dortmund die Inszenie-
rung „The Last Future“ auf.
250 Schüler aus Lüdenscheid,
Dortmund und Iserlohn
besuchten das Stück, weil sie
im Rahmen des Schulprojekts
„schoolmotions“ zur gleichen
Inszenierung eigene Tanz-
interpretationen und Choreo-
graphien entwerfen (wir
berichteten).

Seit Anfang des Jahres arbei-
ten Neuntklässler der Reich-
wein-Gesamtschule gemein-
sam mit der Ballettmeisterin
Manuela Klüttermann an der

tänzerischen Umsetzung eines
siebenminütigen Musikstü-
ckes, welches unter der The-
matik der Selbstfindung steht.

„Es ist eine schwierige Auf-
gabe, dieses avantgardistische
Stück mit Tanz zu füllen, da
müssen wir noch richtig schuf-
ten“, bekennt die StARG-Leh-
rerin Monika Rode. Gemein-
sam mit ihrer Kollegin Kirsten
Michalzik betreut sie die Schü-
ler im projektbegleitenden
Unterrichtsfach „Darstellung
und Gestaltung“.

Ziel von „schoolmotions“
ist, soziale, kulturelle und
intellektuelle Differenzen zu
durchbrechen und Vorurteile
gegenüber Unbekanntem
abzubauen. Monika Rode

kann diese optimistische Ziel-
setzung voll unterstützen und
freut sich darüber, dass auch
Jungs sich an das Unbekannte
einer Tanztheaterproduktion
herangewagt haben. Zudem
erkennt sie schon jetzt eine
Veränderung ihrer Schüler:
„Sie nehmen eine neue innere
Haltung ein, außerdem hat
sich ihr Konzentrationsver-
mögen erheblich gesteigert“.
Dass dies durch Tanz und
Bewegung erreicht werde, sei
eine spannende und lohnens-
werte Erfahrung.

Am 20. Juni werden die
Schüler gemeinsam mit den
Profis ihre Interpretationen
auf die Bühne des Dortmun-
der Opernhauses bringen

Auch die Adolf-Reichwein-Schule nimmt an dem Projekt teil.
Foto: Veranstalter

Lädt zum Konzert: der MGV Union. Foto: Jakob Salzmann
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